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Leader-
Meeting



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Teilnehmende,

wenige Bereiche der Forschung in Deutschland sind so produktiv 
wie die Universitätsmedizin, wenn man die Anzahl ihrer Publi-
kationen und die Zitierungen im internationalen Vergleich zum 
Maßstab nimmt. Bei Translation und Transfer, vor allem an der 
Schnittstelle zwischen den Universitätsklinika und der Biome-
dizin, der Arzneimittel- oder der Medizinprodukteentwicklung 
gehört Deutschland allerdings nicht zu den führenden Nationen. 
Als Gründe dafür werden die mangelhafte Infrastruktur für kli-
nische Studien, die unzureichende Gründerkultur an deutschen 
Universitätsklinika, regulatorische Hürden bei Vertragsgestaltun-
gen, fehlende Flexibilität universitärer Organisationsstrukturen 
sowie Hindernisse bei der Anmeldung, Aufrechterhaltung und 
Übertragung von Schutzrechten genannt. 

Beim diesjährigen Opinion-Leader Meeting der DGIM möchten 
wir Akteure aus der Biotechindustrie, von Pharma- und Medizin-
produkteherstellern, Investoren, Risikokapitalgeber, Inkubatoren 
und Firmengründer zusammenbringen, um darüber zu diskutie-
ren und auszuloten, welche Veränderungen eintreten müssen, 
damit Translation und Transfer in Deutschland erfolgreicher wird. 
Wir wollen die Fragen stellen, wer sich wie und wohin bewegen 
muss, damit das Innovationspotential der deutschen Universi-
tätsklinika in Fortschritten für die Krankenversorgung ankommt, 
welche Strukturen dafür verändert werden müssen und welche 
Kulturen heute noch nicht zueinander passen. 

Ziel des Gedankenaustauschs ist ein möglicher Fahrplan, der 
aufzeigt, wie das enorme Potenzial der deutschen Spitzenmedi-
zin über die Patientenversorgung hinaus für medizinische Inno-
vationen nutzbar wird und Impulse und Ideen zu Technologien 
werden. 

Prof. Dr. Markus M. Lerch
1. stellv. Vorsitzender der DGIM
Kongresspräsident 2022
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Freitag, 28. Oktober 2022 Samstag, 29. Oktober 2022

ab 13:00 Uhr Mittagsimbiss

14:00 - 14:10 Begrüßung und Einleitung Paul Herrmann, Markus M. Lerch

14:10 - 14:30 Sprechen Universitätsmedizin und Industrie die gleiche 
Sprache 
Johannes Schmidt, COO rnatics GmbH

14:30 - 14:50 Erfolgsfaktoren für eine Ausgründung aus der Universi-
tätsmedizin
Christoph Huber, BioNTech

14:50 - 15:10 Inkubatoren und ihre Rolle bei Transfer und Translation
Martin Lohse, ISAR Bioscience Institute

15:10 - 16:20 Kaffeepause

16:20 - 16:40 Nadelöhre der Translation aus der Sicht der Helmholtz 
Gemeinschaft
Matthias Tschöp, Helmholtz Zentrum München

16:40 - 17:00 Nach welchen Kriterien Venture Capital Ausgründungen 
aus Universitäten bewertet
Marianne Mertens, Apollo Health Venture

17:00 - 17:20 Nach welchen Regeln spielen Unternehmen und Univer-
sitäten bei Innovation und Transfer
Dietmar Harhoff, MPI für Innovation und Wettbewerb

17:20 - 18:15 Podiumsdiskussion

19:30 - 20:00 Dinner Speech: Erwartungsmanagement zwischen 
Biopharma und Universitätsmedizin +  Erfolgreiche 
Innovationsökosysteme 
Stefan Oschmann, Chairman UCB Pharma GmbH, Partner 
Armira Beteiligungen GmbH & Co. KG 

Anschließend Dinner

08:30 - 08:50 Unternehmensgründungen im Umfeld von Harvard 
und MIT --ein Erfahrungsbericht
Patrick A. Baeuerle, MPM Capital

08:50 - 09:10 Neue Transfer-Brücken von Fraunhofer in die Medizin
Gerd Geißlinger, Fraunhofer Gesellschaft

09:10 - 09:30 Die Herausforderungen einer Ausgründung aus der 
Universiät
Adrian Schomburg, Eisbach Bio GmbH

09:30 - 09:50 Partnerschaften mit der Universitätsmedizin aus Sicht 
eines pharmazeutischen Herstellers - Nutzen und 
Herausforderungen
Klaus Schlüter, EMEAC Medical Lead, MSD

09:50 - 10:20 Kaffeepause

10:20 - 10:40 Die Rolle des Clusters für Ausgründungen aus der 
Universitätsmedizin
Horst Domedy, BioM

10:40 - 11:00 Gemeinsame Technologieentwicklung mit der Uni-
versitätsmedizin - vermeidbare Fehler 
Ignacio Vallines, Siemens Healthineers

11:00 - 12:30 Podiumsdiskussion

Mittagsimbiss, Verabschiedung

18:45 - 19:30 Empfang

18:15 - 18:45 Pause


